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Treibstoff der Zukunft?

Mit Wasserstoff ins nachste Jahrtausend
„ Vieles bleibt zu tun. Dock 
mit dem, was wir jetzt tun, 
und dem wir uns auch wei- 

terhin verpflichten, ist die Zukunft 
klar umrissen. Wir Kanadier wer- 
den iiber eine Energiezukunft verfii- 
gen, die sowohl sicker als auch 
praktikabel ist, und die uns selbst 
gehôrt. “

Mit diesem emphatischen Satz 
schlieBt die 1982 vorgenommene 
Fortschreibung des nationalen Ener- 
gieprogramms Kanadas, jener zu- 
kunftsweisenden Initiative der kana- 
dischen Bundesregierung, die mitei- 
ner Doppelstrategie Kanadas langfri- 
stige Energieversorgung absichern 
soil:
I. Kanada soli in einem weit grôBe- 

ren MaBe als bisher seiner Ener- 
gieressourcen in Besitz nehmen 
und sie in eigener Regie fdrdern 
und verkaufen, um so eine grbBe- 
re Autonomie bei der Versorgung 
und Preisgestaltung zu erzielen. 

II. Alternative Energiequellen und 
-tràger sollten mit Hilfe einer 
deutlich verstârkten staatlichen 
Forderung erforscht und entwik- 
kelt werden. Ein Programm, in 
dem die Gesichtspunkte der 
Energiekonservierung und derEr- 
neuerbarkeit von Energie einen 
besonderen Akzent erhielten. 

Wâhrend also mit neuen Vorschrif- 
ten und Gesetzen ein einschneiden- 
des wirtschaftliches Instrumenta- 
rium geschaffen wurde, mit dessen 
Hilfe Kanada seinem erklârten Ziel 
einer groBeren Energie-Autonomie 
nàher zu kommen versuchte, durch- 
forstete gleichzeitig eine eigens mit 
dieser Aufgabe betraute Parlaments- 
kommission das weite Feld der Alter- 
nativenergien - von der Biomasse 
bis zur Windmühle.
Das Ergebnis dieser gmndlichen 
Sichtung fiel überraschend eindeutig 
aus: In ihrem AbschluBbericht (dem 
«Lefebvre - Report") empfahl die 
Kommission, die kanadische Ener- 
giepolitik soil langfristig auf den 
Wasserstoff setzen, und zwar mit 
erster Pràferenz. Gleichzeitig miisse 
dafiir gesorgt werden, daB die immer 
knapper werdenden fossilen Brenn- 
stoffe - Kohle, Erdol und Erdgas -

der Verarbeitung in der Petrochemie 
vorbehalten werden.
Wichtigste Argumente in diesem 
Pladoyer fiir Kanadas wasserstoff- 
orientierte Zukunft:
1. Wasserstoff steht, wenn auch in 

gebundener Form, iiberall reich- 
lich (z. B. im Wasser) zur Verfii- 
gung. Marktbeherrschende politi- 
sche oder wirtschaftliche Kartelle 
mit entsprechenden Angebots- 
und Preismanipulationen irgend- 
welcher Eigner sind somit ausge- 
schlossen.

2. Die Nutzung des Wasserstoffs ist 
mit keinerlei Umweltbelastungen 
verbunden. Wasserdampf ist der 
einzige „Rückstand“, der anfàllt.

3. Ein auf Wasserstoff basierendes 
Energieversorgungssystem ware 
flexibel genug, um in alien Re- 
gionen Kanadas den jeweiligen 
Energiebedarf zu decken.

4. Der schnell vorangetriebene Aus- 
bau eines auf Wasserstoff und 
Elektrizitàt begmndeten Energie- 
systems wiirde nicht nur im gan- 
zen Lande neue Arbeitsplàtze 
schaffen, sondern Kanada zudem 
einen technologischen Vorsprung 
sichern, der sich mit groBem wirt- 
schaftlichem Gewinn exportieren 
lieBe.

5. Zur schnellstmoglichen Entwick- 
lung eines solchen innovativen 
Systems mit der dazugehdrigen 
Infrastruktur fur Produktion, La- 
gerung, Transport und Verbrauch 
miisse die Bundesregierung aller-

dings ihre fmanzielle Unterstiit- 
zung, die bis dahin in einer Mil­
lion Dollar fur Forschung und 
Entwicklung von Wasserstofftech- 
nologien besteht, in den nâchsten 
Jahren auf etliche Hunderte Mil- 
lionen Dollar aufstocken. In an- 
deren Làndern, so unterstrich der 
Bericht, werden bereits ahnliche 
Überlegungen angestellt. 

Überlegungen, das im friihen 16. 
Jahrhundert von Paracelsus entdeck- 
te und spâter von Lavoisier Hydroge- 
nium (Wasserbildner) genannte Ele­
ment Wasserstoff als Energietrager 
zu nutzen, sind tatsàchlich nicht neu. 
So konnte man schon 1870 bei Jules 
Verne nachlesen:
„Ich glaube, dafi man eines Tages 
Wasser als Brennstoff nutzen wird, 
dafi Wasserstoff und Sauerstoff, 
die beiden Stoffe, aus denen es be­
steht, entweder einzeln oder zusam- 
men einmal eine unerschopfliche 
Quelle fiir Heizung und Beleuch- 
tung sein werden, und zwar mit viel 
stdrkerer Intensitat als die Kohle. “
In den dreiBiger Jahren gab es nicht 
nur mit Wasserstoff gefullte und teil- 
weise auch angetriebene Luftschiffe, 
sondern kurzzeitig in GroBbritan- 
nien und Deutschland wasserstoffbe- 
triebene Kraftfahrzeuge. Heute wird 
Wasserstoff vorrangig bei der Kunst- 
diingerproduktion zur Umwandlung 
von Stickstoff in Ammoniak und bei 
der Kunststoffproduktion verwendet.
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